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1. Überblick Vergabe 

Vergabeart:   Öffentliche Ausschreibung/UVgO 

Vergabestelle: Tourismusverband Ostbayern e.V. 
Im Gewerbepark D 04, 93059 Regensburg 
www.ostbayern-tourismus.de  

Ansprechpartner:  Wolfgang Scheinert, 
E-Mail: ausschreibungen@ostbayern-tourismus.de 

Aufforderung zur Abgabe eines 
Angebotes für folgende 
Leistung  

Projektmanagement des Interreg Bayern-Česko Projekts BYCZ08-
240 „Goldsteig / Zlatá stezka“ – Projektteil Tourismusverband 
Ostbayern e.V. 

Angebotsfrist bis: 29.08.2025, 12 Uhr 

Bindefrist bis: 31.10.2025 

Auftragsvergabe in Lose:  ja                 nein 

Angebote für gleichwertige 
Nebenangebote sind 
zugelassen 

 ja                 nein 

Mit Abgabe eines Angebotes 
sind einzureichen:  

✓ Anschreiben 

✓ Formular Eigenerklärungen zur Eignung (Anlage 2) 

✓ Formular Unternehmensbezogene Referenzprojekte 
(Anlage 3) 

✓ Unterlagen zur Wertung der Angebote (wie gefordert) 

✓ Angebot / Preisblatt (Anlage 1) 

✓ Erklärung Bezug Russland (Anlage 5) 

✓ Schutzerklärung Scientology (Anlage 6) 

✓ Erklärung Betriebshaftpflichtversicherung (Anlage 7) 

✓ Verzeichnis Unterauftragnehmer (wenn zutreffend) 

✓ Erklärung Bietergemeinschaft (wenn zutreffend) 

Unvollständig eingereichte Angebote werden von der 
Wertung ausgeschlossen, fehlende Unterlagen nicht 
nachgefordert (§41 Abs. 2 UVgO). 

Abgabe des Angebotes ✓ Für Ihre Angebotsabgabe ist das beiliegende Preisblatt 
handschriftlich zu unterzeichnen (eigenhändige Unterschrift 
im Original/keine eingescannte Unterschrift) und zusammen 
mit den weiteren Unterlagen in einem verschlossenen 
Umschlag bis zum Einreichungstermin (Angebotsfrist) an die 
Vergabestelle einzusenden oder dort. 

 

http://www.ostbayern-tourismus.de/
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✓ Der Umschlag ist wie folgt zu beschriften: 

Angebot Öffentliche Ausschreibung Projektmanagement 
Interreg Goldsteig, Angebotsfrist 29.08.2025, Name des 
einsendenden Unternehmens 

Nicht nach den genannten Vorgaben eingereichte Angebote 
werden von der Wertung ausgeschlossen. 

Angaben zur Bietereignung 

Bedingungen für die Teilnahme/ 

Beurteilung der Eignung des 

Bewerbers: 

 

Bedingungen für die Teilnahme/ Beurteilung der Eignung des 

Bewerbers: 

✓ Darstellung der Fachkunde, Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit des Unternehmens durch Referenzprojekte 
(Anlage 3) 

✓ Eigenerklärung über Steuer-/ Sozialabgaben (Anlage 2) 

✓ Angabe bei Bestehen oder Ankündigung eines 
Insolvenzverfahrens (Anlage 2) 

✓ Eigenerklärung über das Bestehen einer 
Haftpflichtversicherung (Anlage 7) 

✓ Scientology-Schutzerklärung (Anlage 6) 

✓ Erklärung Bezug Russland (Anlage 5) 

 

Zuschlagskriterien 

Es gelangen nur diejenigen 
Angebote in die Prüfung und 
Wertung, die sämtliche 
Anforderungen nach diesen 
Vergabeunterlagen erfüllen. 

Zuschlagskriterien sind (s. 5. Zuschlagskriterien): 

- Persönliche Erfahrung des Projektteams 
- Ausführungskonzept 
- Preis 

 

Zuschlagserteilung/ 

Vertragsabschluss 

 

Die Zuschlagserteilung erfolgt in Textform. Die Bindefrist für das 
Angebot ist identisch mit der Zuschlagsfrist. Der Bieter ist daher bis 
zum Ablauf der Zuschlagsfrist an sein Angebot gebunden. Wird bis 
zum Ablauf der Frist kein Zuschlag erteilt, gilt das Angebot als nicht 
berücksichtigt. Wird der Zuschlag rechtzeitig und ohne Änderung 
erteilt, ist der Vertrag mit Zuschlagserteilung zu den Vorgaben dieses 
Verfahrens auf der Grundlage des Angebots rechtskräftig zustande 
gekommen.  
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2. Ausgangslage 

Der Tourismusverband Ostbayern e.V. ist Projektpartner im Interreg Bayern-Česko Projekt BYCZ08-240 
„Goldsteig / Zlatá stezka“. Dieses widmet sich dem Thema Kulturerbe, welches auf bayerischer und auch 
auf tschechischer Seite eine zentrale Rolle im Tourismus spielt. Diese Thematik kann durch die 
grenzüberschreitende Inwertsetzung des gemeinsamen kulturellen Erbes gestärkt werden. Das 
Hauptziel des Projekts ist daher die Weiterentwicklung des Konzepts Goldsteig, wobei der Schwerpunkt 
auf der Erhaltung, Zugänglichkeit und Inwertsetzung des gemeinsamen Kulturerbes und der Traditionen 
am Goldsteig liegt. Das Projekt zielt darauf ab, dass das grenzüberschreitende Goldsteig-
Wanderwegenetz sowohl Besuchern als auch Bewohnern der bayerisch-tschechischen Grenzregion die 
Möglichkeit bietet, die traditionsreiche Kultur und das traditionelle Handwerk authentisch zu erleben, zu 
verinnerlichen und als schützenswertes Gut sowie als touristische Attraktion wahrzunehmen. Das 
Projekt versucht somit, die etablierte Marke Goldsteig mit zusätzlichen attraktiven und lebendigen 
Inhalten zu füllen, die einen weiteren Impuls für einen Besuch der Region darstellen. Zu den wichtigsten 
Projektergebnissen gehören eine neue Zweigstelle des Museums in Prachatice, welche dem Goldenen 
Steig gewidmet ist, eine neue Ausstellung zum Goldsteig in Mauth, neue thematische Rundwege oder 
gemeinsame Darstellungen zum Kulturerbe des Goldsteigs in Form verschiedener moderner digitaler 
Präsentations- und Werbemittel. Das Projekt stellt somit einen einzigartigen Beitrag zur Entwicklung der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit sowie zur Steigerung der Bekanntheit und zur nachhaltigen 
touristischen Entwicklung der gesamten bayerisch-tschechischen Grenzregion dar.  

3. Aufgabenstellung 

Gegenstand der Vergabeunterlage ist, im Rahmen des Interreg Bayern-Česko Projekt BYCZ08-240 
„Goldsteig / Zlatá stezka“, die förder- und rechtskonforme Abwicklung des Projektteils des 
Tourismusverband Ostbayern e.V. (Projektmanagement) samt Einarbeitung ins Thema und Projekt, 
Projektsteuerung, Kampagnenplanung und Maßnahmendurchführung (s. 4. Leistungsbeschreibung). Die 
Beauftragung erfolgt vorbehaltlich eines positiven Projektbescheids sowie der Ausstellung des 
entsprechenden EFRE-Förderbescheids. Die Projektlaufzeit ist von 01.09.2025 bis 31.08.2028 angesetzt, 
welche dem Ausführungszeitraum des Projektmanagements entspricht. 

Es wird von einer Gesamtstundenzahl von 3.000 Arbeitsstunden über den gesamten Projektzeitraum 
ausgegangen. Entsprechend dieser Annahme ist das anliegende Preisblatt auszufüllen, damit ein 
transparent auszuwertender Angebotsvergleich möglich ist. 

4. Leistungsbeschreibung  

Der Auftragnehmer fungiert als zentraler Ansprechpartner für den Tourismusverband Ostbayern, seine 
Mitglieder (Landkreise und Kommunen) sowie den Lead- und weiteren Projektpartnern im 
gegenständlichen Projekt.  

Hauptaufgabe des Projektmanagements ist die Projektsteuerung, die Kampagnenplanung, die 
Maßnahmendurchführung und zudem die förder- und rechtskonforme Abwicklung des Projekts bzw. des 
Projektteils des Tourismusverband Ostbayern e.V. Dazu gehören  
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- Verfahrenstechnische Abwicklung: Einhaltung sämtlicher Förderrichtlinien, Termine, Fristen, 
Vorgaben etc. 

- Projektsteuerung und Controlling samt Budgetplanung und -verwaltung 
- Förder- und rechtskonforme Umsetzung sämtlicher im Projekt geplanter Maßnahmen (s.u.) inkl. 

Ausschreibungen/Vergabe/Dokumentation der Einzelmaßnahmen 
- Verfassen von Abschluss- und Zwischenberichten: Fristgerechte Berichtlegung gemäß 

Förderrichtlinien im JEMS (voraussichtlich jährlich und zum Projektende) 
- Kommunikation mit sowie Schnittstelle zum Leadpartner sowie den weiteren Projektpartnern 
- Teilnahme an und Dokumentation von Projektpartnertreffen und weiteren Terminen 
- Erarbeitung und Sammeln von für das Projekt relevanten Inhalten und Themen (Schwerpunkt 

Kulturerbe und traditionelles Handwerk) 
- Abrechnung und Kontrolle der Projekttätigkeit 

Der Auftragnehmer kümmert sich über die gesamte Projektlaufzeit unter Einhaltung o.g. Leistungen um 
die Abwicklung folgender Maßnahmen: 

Maßnahme Budget 
(netto, 
geplant) 

Aufgaben Projektmanagement 

Produktion von digitalen 
Inhalten – Fotos, Videos, 
Audiosequenzen 

100.000 € • Ausschreibung Abwicklung von Foto- und 
Videoshootings 
Umfang: 

o 2-3 Fotoshootings inkl. Bearbeitung 
o 2-3 Videoshootings inkl. Bearbeitung 
o Fokus: ausgewählte 

Kultursehenswürdigkeiten, trad. 
Handwerksstätten 

• Organisatorische Begleitung und Betreuung der 
Shootings 

Werbemaßnahmen in z.B. 
Printmedien 

30.000 € • Organisation und inhaltliche Betreuung von 
Advertorials, Anzeigen oder redaktionellen 
Berichten in z.B. einschlägigen 
Fachzeitschriften, Magazinen, Tageszeitungen 
(10-15 Beteiligungen) 

• Ziel: Bewerbung des neuen Reisebegleiters 

Merchandising – 
Werbematerialien 

20.000 € • Produktion von Merchandising-Artikeln 
koordinieren, die auf Kulturerbe hinweisen 

• Artikel sollen auf Website und digitaler 
Reisebegleiter aufmerksam machen 

• z.B.: Honiggläschen, Naturseifen in 
Goldbarrenform (traditionelle Verarbeitung 
von Kräutern), Halstücher für Wanderer o.ä. 

Erstellung und Neugestaltung 
des Etappenplaners 

50.000 € • Ausschreibung und Koordinierung von 
Redaktion, Grafik, Kartografie und Druck 

• Inhaltliche Abstimmung mit Partnern in der 
Region 

• Zuarbeit, Erstellung und Lieferung 
entsprechender Inhalte an Agentur 
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• Organisation und Beauftragung der 
Übersetzung ins Tschechische 

• Neuer Schwerpunkt: Kulturerbe und 
traditionelles Handwerk 

Erstellung von 
themenspezifischen 
Übersichtskarten und Flyern 

15.000 € • Ausschreibung und Koordinierung von 
Redaktion, Grafik, Kartografie und Druck 

• Inhaltliche Abstimmung mit Partnern in der 
Region 

• Organisation und Beauftragung der 
Übersetzung ins Tschechische 

• Neuer Schwerpunkt: Kulturerbe und 
traditionelles Handwerk 

Workshops, Studienreisen und 
Veranstaltungen 

10.000 € • Organisation und Durchführung von ca. 6-8 
Workshops, um Wissen bei den touristischen 
Partnern zum kulturellen Angebot rund um das 
grenzüberschreitende Goldsteig-
Wanderwegenetz zu vertiefen und digitalen 
Reisebegleiter vorzustellen 

• Workshops finden verteilt über das Goldsteig 
Wegenetz statt 

Produktion von 
Eingangsportalen 

80.000 € • Hierbei handelt es sich z.B. um Infotafeln, 
Wegweiser, Stelen etc. 

• Ausschreibung und Koordinierung von 
Beschaffung regionaler Materialien, 
Kartografie, Grafik, Redaktion und Druck für die 
Erstellung dieser Eingangsportale aus lokalen 
Materialien (z.B. Granit, Holz oder Glas) sowie 
Auslieferung und fachgerechte Montage vor 
Ort 

• Insgesamt 38 Portale – 1 pro Etappenort 

Digitaler zweisprachiger 
grenzüberschreitender 
Reisebegleiter 

45.000 € • Organisation, Branding White-Label App 

• Inhalte erstellen, von Partnern anfordern, 
veröffentlichen 

Erweiterung der Website 15.000 € • Beauftragen Webagentur 

• Website muss auf neues CM-System 
aktualisiert werden 

• Einbinden des inhaltlichen 
Projektschwerpunkts (Kulturerbe & tradit. 
Handwerk) in Text und Bild 

Ggf. weitere Maßnahmen NN • Nach Absprache mit Auftraggeber 

Für diese Maßnahmen ist wie angegeben jeweils ein eigenes, vorgegebenes Budget (Ausgaben für 
Externe Expertise und Dienstleistungen, Ausrüstungskosten und Infrastruktur) vorhanden, welches 
ausschließlich für die jeweiligen Maßnahmen selbst einzusetzen ist. Dieses kann und darf nicht für die 
eigene Arbeitsleistung bzw. Arbeitszeit des Auftragnehmers herangezogen werden. Bei der Umsetzung 
der Maßnahmen sind neben den Vergaberegeln für öffentliche Auftraggeber im Sinne des §99 Nr. 2 
GWB sämtliche Vorgaben des Programms INTERREG Bayern – Tschechien 2021-2027 einzuhalten 
(https://www.by-cz.eu/dokumente/).  
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Für die Vertragsausführung stellt der Auftragnehmer ein dreiköpfiges Kern-Projektteam (s. 5. 
Zuschlagskriterien) mit sehr guten Deutschkenntnissen in Wort und Schrift, damit eine ununterbrochene 
Leistungserbringung sichergestellt wird. 

Die Haftung und Gewährleistung für die rechts- und förderkonforme Durchführung des Projekts 
übernimmt der Auftragnehmer (voraussichtlich bis Ende des Jahres 2038).  

5. Zuschlagskriterien 

i. Persönliche Erfahrung des Projektteams 

Bewertet wird die Erfahrung der nachfolgend genannten drei (3) Mitglieder des im Vertrag anvisierten 
3-köpfigen Kern-Projektteams anhand je eines (1) vergleichbaren persönlichen Referenzprojekts: 

a. Projektleiter 
b. 1. Stellvertretender Projektleiter 
c. 2. Stellvertretender Projektleiter 

Je vergleichbarer das von dem jeweiligen Mitglied begleitete persönliche Referenzprojekt ist und die 
dabei gewonnene persönliche Erfahrung für die gegenständlichen Leistungen des jeweiligen Mitglieds, 
umso besser die Bewertung – im Vergleich zu dem angegebenen persönlichen Referenzprojekt des 
jeweiligen Mitglieds der anderen Bieter –, umso besser wird die Erfahrung des jeweiligen Mitglieds mit 
Blick auf das anstehende Projekt gewertet. (Je Mitglieder des im Vertrag anvisierten 3-köpfigen Kern-
Projektteams: 0 bis 5 Bewertungspunkte) 

Zur Beurteilung der Vergleichbarkeit hat der Bieter zu den nachfolgenden Kriterien Angaben zu machen: 

- Beschreibung des Projekts 
- Angaben zu den von dem jeweiligen Mitglied selbst geleisteten Personentagen (PT) (Anzahl PT) 
- Angaben zu den von dem jeweiligen Mitglied selbst erbrachten Leistungen und die dabei 

gewonnene persönliche Erfahrung 

Die Angaben des Bieters gelten als vereinbarte Beschaffenheit. 

Die Angaben zur Bewertung der Erfahrung der einzelnen drei (3) Mitglieder des im Vertrag anvisierten 3-
köpfigen Kern-Projektteams ist pro Mitglied auf maximal zwei (2) DIN A4 Seiten, 12 Punkt, Arial, 
Zeilenabstand 1,5, darzustellen. Sollte die Darstellung auf mehr als zwei Seiten erfolgen, werden nur die 
ersten beiden Seiten zur Wertung herangezogen. 

Jeder Bieter muss ein Kern-Projektteam anbieten, bestehend aus insgesamt drei (3) Personen. Für jede 
der genannten drei (3) Rollen muss jeweils genau eine Person angeboten werden. 
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Achtung: Ein Bieter darf für mehrere Rollen nicht dieselbe Person anbieten. Bietet ein Bieter dennoch 
für mehrere Rollen dieselbe Person an, wird nur die alphabetisch (a. vor b. vor c.) erstgenannte Rolle 
bewertet. Die weitere Rolle, die durch dieselbe Person besetzt wird, wird mit 0 Bewertungspunkten 
bewertet. 

Ein Bieter darf im Rahmen des Vergabeverfahrens für eine Rolle nicht mehr als eine Person anbieten. 
Bietet ein Bieter dennoch im Rahmen des Vergabeverfahrens für eine Rolle mehr als eine Person an, 
wird nur die zuerst benannte Person gewertet. Die weiteren genannten Personen für dieselbe Rolle 
bleiben bei der Bewertung dieser Rolle unberücksichtigt und gelten insoweit als nicht angeboten. 

Der Auftragnehmer darf während der Vertragslaufzeit Mitglieder des 3-köpfigen Kern-Projektteams nur 
aus wichtigem Grund und nur bei Zustimmung durch den öffentlichen Auftraggeber in Textform 
austauschen. Im Falle des Austauschs muss das jeweils neue Projektmitglied mindestens genauso 
erfahren sein wie die zu ersetzende Person. Es hätten also mindestens genauso viele Punkte bei der 
Bewertung der „Erfahrung des Projektteams“ erzielt worden sein müssen, falls das jeweils neue 
Projektmitglied bereits im Rahmen des Vergabeverfahrens anstatt des zu ersetzenden Projektmitglieds 
angeboten worden wäre. 

Im Falle der Auftragserteilung verpflichtet sich der Auftragnehmer, die Leistungen im Wesentlichen 
durch das angebotene 3-köpfige Kern-Projektteam oder nur im Falle einer vorherigen Zustimmung 
durch den Auftraggeber in Textform durch ein Projektteam des Auftragnehmers zu erbringen, welches 
im Durchschnitt mindestens genauso viele Punkte erreicht hätte. 

Wird das im Rahmen des Auftrags von dem Auftragnehmer für die Leistungserbringung durch ihn 
eingesetzte Projektteam durch Personen als Projektteammitglieder erweitert oder reduziert, darf der 
ursprünglich im Rahmen des Vergabeverfahrens erzielte Durchschnittswert (des 3-köpfigen Kern-
Projektteams) nicht unterschritten werden. 

Insgesamt können für die persönlichen Referenzprojekte 15 Bewertungspunkte (3 x 5 
Bewertungspunkte) erzielt werden. Die erreichten Bewertungspunkte werden mit dem 
Gewichtungsfaktor 3 multipliziert und mathematisch auf zwei Nachkommastellen gerundet. Insgesamt 
können maximal 45 Bewertungspunkte erzielt werden. Die erzielten Bewertungspunkte für das 
Zuschlagskriterium „Persönliche Erfahrung des Projektteams“ entsprechen gleichzeitig den 
Leistungspunkten für dieses Zuschlagskriterium. 

ii. Ausführungskonzept 

Bewertet wird ein von dem Bieter einzureichendes auftragsbezogenes Ausführungskonzept mit zwei (2) 
Unterkriterien. Das Ausführungskonzept ist mit den weiteren Angebotsunterlagen einzureichen.  

Bewertet wird in dem Ausführungskonzept, wie der Bieter im Falle der Auftragserteilung an ihn die 
Leistungen für den Auftraggeber konkret ausführen wird, um bestmöglich: 
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a. Sicherzustellen, dass auf weitere Personen für das Projektmanagement (neben dem Kern-
Projektteam) möglichst kurzfristig und möglichst dauerhaft für den jeweils relevanten Zeitraum 
zugegriffen werden kann, um eine hohe Skalierbarkeit zu erzielen. Hierbei hat der Bieter 
anzugeben, innerhalb von wie vielen Kalendertagen er in jedem Fall das 3-köpfige Kern-
Projektteam auf maximal fünf (5) Personen skalieren kann. (Unterkriterium 1; 0 bis 5 
Bewertungspunkte – Gewichtungsfaktor 2,5) 
 

b. Methoden für ein vertrauensvolles Konfliktmanagement anzuwenden, damit die 
Projektmitglieder des Auftraggebers bzw. der weiteren Projektpartner des Interreg-Projekts und 
die Projektmitglieder des Auftragnehmers schnell und effizient zusammenarbeiten können. 
(Unterkriterium 2; 0 bis 5 Bewertungspunkte – Gewichtungsfaktor 2,5) 

Der Umfang je Unterkriterium (1 und 2) in dem Ausführungskonzept darf maximal zwei (2) einseitig 
bedruckte DIN-A4-Seiten, 12 Punkt, Arial, Zeilenabstand 1,5 betragen. Angaben ab Seite drei (3) je 
Unterkriterium bleiben bei der Bewertung unberücksichtigt. Sollte das Ausführungskonzept fehlen, führt 
dies zwingend zum Ausschluss des Angebots. Eine Nachforderung wird insoweit nicht erfolgen. 

Im Falle der Auftragserteilung ist der Auftragnehmer verpflichtet, die Leistungen entsprechend seines 
Ausführungskonzepts zu erbringen, soweit der Auftraggeber nicht ein davon abweichendes Vorgehen 
gegenüber dem Auftragnehmer geltend macht. Die in dem Ausführungskonzept enthaltenen Angaben 
gelten als vereinbarte Beschaffenheit. 

HINWEIS: Insgesamt können für das Ausführungskonzept 10 Bewertungspunkte (2 x 5 
Bewertungspunkte) erzielt werden. Die erreichten Bewertungspunkte werden mit dem 
Gewichtungsfaktor 2,5 multipliziert und mathematisch auf zwei Nachkommastellen gerundet. Insgesamt 
können maximal 25 Bewertungspunkte erzielt werden.  

Die erzielten Bewertungspunkte für das Zuschlagskriterium „Ausführungskonzept“ entsprechen 
gleichzeitig den Leistungspunkten für dieses Zuschlagskriterium. 

iii. Preis 

Zur Ermittlung des wertungsrelevanten Preises ist die Anlage „Preisblatt“ zu verwenden und auszufüllen. 
Der wertungsrelevante Preis entspricht dem kalkulatorischen Angebotspreis und somit dem vom Bieter 
im Preisblatt angegebenen Gesamtpreis in EUR netto. Insgesamt können 30 Leistungspunkte für den 
Preis erreicht werden. 

6. Wertung der Angebote 

Der Zuschlag erfolgt auf das wirtschaftlichste Angebot. Das wirtschaftlichste Angebot ist das Angebot, 
das die höchste Anzahl an Leistungspunkten erreicht.  
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Die Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots erfolgt anhand nachfolgend dargestellter 
Bewertungsmethode in folgenden Schritten: 

i. Qualitative Leistungspunkte (L) 

Ermittlung der qualitativen Leistungspunkte (L) des Angebots (maximal 70 qualitative Leistungspunkte). 

L = Summe der Bewertungspunkte aus jedem Unterkriterium (multipliziert mit dem angegebenen 
Gewichtungsfaktor). 

Bei jedem Mitglied des im Vertrag anvisierten 3-köpfigen Projektteams (= Projektteammitglied) und bei 
jedem Unterkriterium werden Bewertungspunkte von 0 bis 5 vergeben, wobei 5 Bewertungspunkte die 
bestmögliche Bewertung darstellt. Diese Projektteammitglied und je Unterkriterium vergebenen 
Bewertungspunkte werden mit dem jeweils angegebenen Gewichtungsfaktor multipliziert. 

Die Punkteverteilung erfolgt im Rahmen einer vergleichenden Bewertung der Inhalte der verschiedenen 
Angebote jeweils wie folgt: 

5 Bewertungspunkte: 

Die Angaben des Bieters zu dem jeweiligen Projektteammitglied oder Unterkriterium lassen in der 
prognostischen Bewertung durch den Auftraggeber im Vergleich zu den anderen noch wertbaren 
Angeboten eine sehr gute Leistung erwarten. 

4 Bewertungspunkte:  

Die Angaben des Bieters zu dem jeweiligen Projektteammitglied oder Unterkriterium lassen in der 
prognostischen Bewertung durch den Auftraggeber im Vergleich zu den anderen noch wertbaren 
Angeboten eine gute Leistung erwarten. 

3 Bewertungspunkte: 

Die Angaben des Bieters zu dem jeweiligen Projektteammitglied oder Unterkriterium lassen in der 
prognostischen Bewertung durch den Auftraggeber im Vergleich zu den anderen noch wertbaren 
Angeboten eine befriedigende Leistung erwarten. 

2 Bewertungspunkte:  

Die Angaben des Bieters zu dem jeweiligen Projektteammitglied oder Unterkriterium lassen in der 
prognostischen Bewertung durch den Auftraggeber im Vergleich zu den anderen noch wertbaren 
Angeboten eine ausreichende Leistung erwarten. 
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1 Bewertungspunkt:  

Die Angaben des Bieters zu dem jeweiligen Projektteammitglied oder Unterkriterium lassen in der 
prognostischen Bewertung durch den Auftraggeber im Vergleich zu den anderen noch wertbaren 
Angeboten eine mangelhafte Leistung erwarten. 

0 Bewertungspunkte:  

Die Angaben des Bieters zu dem jeweiligen Projektteammitglied oder Unterkriterium lassen in der 
prognostischen Bewertung durch den Auftraggeber im Vergleich zu den anderen noch wertbaren 
Angeboten eine ungenügende Leistung erwarten. 

Soweit bei einem Projektteammitglied oder Unterkriterium Unter-Unterkriterien abgefragt werden, 
erfolgt eine Wertung aller Unter-Unterkriterien bei dem jeweiligen Projektteammitglied oder in dem 
jeweiligen Unterkriterium in der Gesamtschau. 

ii. Wertungsrelevanter Preis (P) / preisliche 
Leistungspunkte 

Ermittlung der preislichen Leistungspunkte (maximal 30 preisliche Leistungspunkte): 

Wertungsrelevanter Preis (P) ist der kalkulatorische Angebotspreis = Gesamtpreis EUR netto, wie er sich 
aus der Anlage „Preisblatt“ ergibt. 

Der Bieter hat in der Anlage „Preisblatt“ in den entsprechenden Feldern Preisangaben (Stundensatz und 
Gesamtpreis) in EUR (netto) zu machen.  

Das günstigste Angebot ist das Angebot mit dem niedrigsten kalkulatorischen Angebotspreis = 
Gesamtpreis EUR netto. 

Entspricht der von dem Bieter in dem Preisblatt angebotene Gesamtpreis in EUR (netto) nicht dem 
Ergebnis der Multiplikation und Summe der vom Bieter angegebenen Einzelansätze, so ist der von dem 
Bieter angebotene Gesamtpreis in EUR (netto) maßgebend. 

Für den kalkulatorischen Angebotspreis = Gesamtpreis EUR netto werden folgende preisliche 
Leistungspunkte vergeben: 

Preisliche Leistungspunkte des Bieters XY =  

30 preisliche Leistungspunkte x  
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(kalkulatorischer Angebotspreis = Gesamtpreis EUR netto des günstigsten Angebots in EUR /  

kalkulatorischer Angebotspreis = Gesamtpreis EUR netto des Bieters XY in EUR) 

____________________________________________________________ 

x steht für Multiplikation 

/ steht für Division  

XY ist die Variable für den jeweiligen Bieter 

 

Insgesamt sind maximal 100 Leistungspunkte zu erreichen (70 für die qualitativen Leistungskriterien und 
30 für den niedrigsten kalkulatorischen Angebotspreis = Gesamtpreis EUR netto). 

Das wirtschaftlichste Angebot ist das Angebot, das die höchste Anzahl an Leistungspunkten erreicht. 

Erreichen mehr als ein Angebot dieselbe Anzahl an Leistungspunkten, erhält das Angebot mit dem 
niedrigsten kalkulatorischen Angebotspreis = Gesamtpreis EUR netto den Zuschlag. Ist auch dieser 
kalkulatorische Angebotspreis = Gesamtpreis EUR netto identisch, entscheidet das Los unter indirekter 
notarieller Beteiligung. 

 

7. Weitere Bewerbungsbedingungen 

 
1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bewerbers Unklarheiten, so hat er 
unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform an ausschreibungen@ostbayern-
tourismus.de darauf hinzuweisen. 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer 
unzulässigen Wettbewerbsbeschränkung beteiligen (z.B. Preisabsprachen, Austausch von 
Angebotsteilen), werden ausgeschlossen. Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat 
der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber zu geben, ob und auf welche Art der Bieter 

mailto:ausschreibungen@ostbayern-tourismus.de
mailto:ausschreibungen@ostbayern-tourismus.de


Tourismusverband Ostbayern e.V.  

Bewerbungsbedingungen Seite 13 von 16 

wirtschaftlich und rechtlich mit anderen Unternehmen verbunden ist. 
 
 

3 Angebot 

3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen. 

3.2 Für das Angebot sind (soweit vorgegeben) die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu 
verwenden; das Angebot ist an der dafür vorgesehenen Stelle zu unterschreiben. 

3.3 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der 
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen. Werden die Unterlagen nicht vollständig 
fristgerecht vorgelegt, wird das Angebot ausgeschlossen.  

3.4 Enthält die Leistungsbeschreibung bei einer Teilleistung eine Produktangabe mit Zusatz "oder 
gleichwertig" und wird vom Bieter dazu eine Produktangabe verlangt, ist das Fabrikat 
(insbesondere Herstellerangabe und genaue Typenbezeichnung) auch dann anzugeben, wenn der 
Bieter das vorgegebene Fabrikat anbieten will. 

3.5 Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. 

3.6 Entspricht der Gesamtbetrag einer Position nicht dem Ergebnis der Multiplikation von 
Mengenansatz und Einheitspreis, so ist der Gesamtpreis maßgebend. 

3.7 Alle Preise sind in Euro mit höchstens zwei Nachkommastellen anzugeben. 

Im Leistungsverzeichnis sind die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) 
ohne Umsatzsteuer anzugeben.  

 Es werden nur solche Preisnachlässe gewertet, die ohne Bedingungen als Prozentsatz auf die 
Abrechnungssumme gewährt werden und an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle 
aufgeführt sind. 

 Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben jedoch Inhalt des Angebotes und werden im Fall der 
Auftragserteilung Vertragsinhalt. 

3.8 Die allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen VOL/B werden 
Vertragsbestandteil. Alles weitere regeln diese Vergabeunterlagen, der beiliegende 
Dienstleistungsvertrag sowie das BGB. 

4 Unterlagen zum Angebot 

4.1 Der Bieter hat auf Verlangen der Vergabestelle Unterlagen zur Preisermittlung zu dem von der 
VergabesteIle bestimmten Zeitpunkt vorzulegen. 

4.2 Soweit Bescheinigungen verlangt werden, haben ausländische Bewerber bzw. Bieter eine 
gleichwertige Bescheinigung ihres Herkunftslandes in beglaubigter deutscher Übersetzung 
vorzulegen. 
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5 Nebenangebote (für den Fall, dass diese zugelassen sind) 

5.1 Nebenangebote müssen als solche deutlich gekennzeichnet und in einer eigenen Anlage enthalten 
sein. Die Anzahl der abgegebenen Nebenangebote muss an der im Angebotsschreiben 
bezeichneten Stelle eingetragen werden. 

5.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu 
beschreiben. 

5.3 Nebenangebote müssen alle Elemente umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der 
ausgeschriebenen Leistung erforderlich sind. 

6 Bietergemeinschaften 
 

6.1 Bietergemeinschaften haben mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform 
abzugeben, 
- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 
- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte 
Vertreter bezeichnet ist, 
- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich 
vertritt, 
- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 
Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten 
oder qualifiziert signierte Erklärung abzugeben. 

 
6.2 Sofern nicht im offenen Verfahren ausgeschrieben wird, werden Angebote von 

Bietergemeinschaften, die sich erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten 
Unternehmen gebildet haben, nicht zugelassen. 

 
 

7 Kapazitäten anderer Unternehmen (Unteraufträge, Eignungsleihe) 
 
Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von anderen Unternehmen ausführen zu lassen oder sich 
bei der Erfüllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche, finanzielle, 
technische oder berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen zu bedienen, so muss er die 
hierfür vorgesehenen Leistungen/Kapazitäten in seinem Angebot benennen. Der Bieter hat auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle zu einem - von ihr bestimmten Zeitpunkt - nachzuweisen, 
dass ihm die erforderlichen Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese 
Unternehmen geeignet sind. Er hat den Namen, den gesetzlichen Vertreter sowie die Kontaktdaten 
dieser Unternehmen anzugeben und entsprechende Verpflichtungserklärungen dieser 
Unternehmen vorzulegen.  
 
Nimmt der Bieter in Hinblick auf die Kriterien für die wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit im Rahmen einer Eignungsleihe die Kapazitäten anderer Unternehmen in 
Anspruch, müssen diese gemeinsam für die Auftragsausführung haften; die Haftungserklärung ist 
gleichzeitig mit der Verpflichtungserklärung abzugeben.  
 
Der Bieter hat andere Unternehmen, bei denen Ausschlussgründe vorliegen oder die das 
entsprechende Eignungskriterium nicht erfüllen, innerhalb einer von der Vergabestelle gesetzten 
Frist zu ersetzen. 
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8  Eignung  
 

Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung für die zu vergebende Leistung mit dem 
Angebot 
- entweder die ausgefüllte „Eigenerklärung zur Eignung“ 
- oder eine einheitliche Europäische Eigenerklärung (EEE) 
- oder durch einen Eintrag in die Liste des Amtlichen Verzeichnisses präqualifizierter Unternehmen 
für den Liefer- und Dienstleistungsbereich (AVPQ), 
 
ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise vorzulegen. Drei Referenzen sind 
in jedem Fall anzugeben (s. Formular Eigenerklärung). 

 
Beim Einsatz von Unterauftragnehmern im Rahmen einer Eignungsleihe sind auf gesondertes 
Verlangen die Eignungsnachweise auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der benannten Unterauftragnehmer) auf gesondertes Verlangen durch 
Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ bzw. in der EEE genannten Bescheinigungen 
zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 

9 Bevorzugte Bewerber (Bayern) 

Bieter, die als „bevorzugte Bieter“ im Sinne der Verwaltungsvorschrift zum öffentlichen 
Auftragswesen (Bekanntmachung der Bayerischen Staatsregierung vom 14. November 2017, Az. B II 
2 – G17/17-1)) berücksichtigt werden wollen, müssen dies im Angebot erklären und auf Verlangen 
den Nachweis für das Vorliegen der Voraussetzungen rechtzeitig vor Auftragserteilung führen. Wird 
der Nachweis nicht geführt, so wird das Angebot wie die Angebote nicht bevorzugter Bieter 
behandelt. 

10 Fristen 

Die Angebotsfrist läuft mit dem oben genannten Termin ab. Der Bewerber ist bis zum Ablauf der 
oben genannten Bindefrist an das Angebot gebunden.  

11 Rückgabe der Unterlagen 

Der Auftraggeber ist gesetzlich zur Aufbewahrung der im Rahmen eines Vergabeverfahrens von 
den Bietern eingereichten Unterlagen verpflichtet. Eine Rückgabe der Unterlagen an die Bieter ist 
daher ausgeschlossen. Der Auftraggeber wird die Unterlagen selbstverständlich im Sinne der 
geltenden Gesetze aufbewahren und auch die Vorgaben des Urheberrechts beachten und 
einhalten. 

12 Datenschutz – Datenverarbeitung 

Mit der Einreichung eines Angebots und ihrer Unterschrift erklären Sie sich einverstanden, dass die 
Daten des Angebots zu Auswertungszwecken in einem automatisierten Verfahren verarbeitet 
werden dürfen. (näheres hierzu entnehmen Sie den Informationen zur Datenerhebung) 

13 Gewerbezentralregister/Wettbewerbsregister 
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Nach § 6 Abs. 1 WRegG ist ein öffentlicher Auftraggeber nach § 99 GWB vor der Erteilung eines 
Zuschlags in einem Verfahren über die Vergabe öffentlicher Aufträge mit einem geschätzten 
Auftragswert ab 30.000 Euro ohne Umsatzsteuer verpflichtet, das Wettbewerbsregister zu 
demjenigen Bieterunternehmen abzufragen, das den Auftrag erhalten soll. 
 
Beim Bundeskartellamt (Registerbehörde) wird ein Register zum Schutz des Wettbewerbs um 
öffentliche Aufträge und Konzessionen (Wettbewerbsregister) eingerichtet und geführt. Mit dem 
Wettbewerbsregister werden Auftraggebern im Sinne von § 98 des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen Informationen über Ausschlussgründe im Sinne der §§ 123 und 124 
des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen zur Verfügung gestellt. 

 

Anlagen 

- Anlage 1 - Preisblatt 
- Anlage 2 - Eigenerklärungen zur Eignung UVgO 
- Anlage 3 - Unternehmensbezogene Referenzprojekte 
- Anlage 4 - Entwurf Dienstleistungsvertrag 
- Anlage 5 - Erklärung Bezug Russland 
- Anlage 6 - Schutzerklärung Scientology 
- Anlage 7 - Erklärung Betriebshaftpflichtversicherung 

 


